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(Un'JMnhôîuclVn.
2luê bem igflhreSberidjt bcS SihttictjÄifdjeu ©enierbe»

bereittS. 93ibliothe£ unb Archib enthalten loert«
boßeS unb äußerft reichhaltiges Material. Selöftber«
ftänblidj ift ber größere Seit ber nunmehr 2220 Sern,

gälflenben 93i6liothef gemerblich=mirtfchaftlicher ÜRatur.

gm 93ericf)tSjal)re beträgt ber Zuwachs 250 Stummern,
metftenS infolge Aufcljaffitugen, aber auef) infolge Scheut«
ungeit bon 93el)örben unb Autoren. Stuf ben Srucf beS

Catalogs mußte ber Soften toegen üergic^tet toerbeti.
AuS bem Stroit) famen namentlich bie fautoualen

unb auStänbifcheu ©efeße unb ©efeßeSentmürfe über
SehrliugStoefen, §aufiervoefen unb unlauteren Sßett«

bemerb, ©eruerbegericfjte 31t ausgiebiger 93ettitßung ttitb
leisteten mancherorts gute Sieufte. 2Bir loerbeu fo batb
mie tnöglicl) eine (Sammlung ber auf baS ©emerbeioefeu
ftch begiefjettbeu fautoualen ©efeße beröffeutlicheu.

Weljrere fantonale ©efeßeSentmiirfe, mie g. 93. ber--

jenige beS .tautpnS Zug über ,'paufiermefett unb ber«

jeuige beS SfautonS ©eitf für ein ©emerbegefeß tourbeit
bon uuS begutachtet. 93on unferer Offerte, bie 93i6Iio«

thefeu unb Sefegimmer mit berfügbarein Sefeftoff (5. 93.

Surhberidjteu über bie ißgrifer äöeltauSftelluug u. a. m.)
auSguftatten, machten biete Seftioiteit ©ebrand;. 91 u

Äorrefpoubeugeit finb im Sefretariate eingegangen (otjne
Srudfadjeubeftefiungeu) raub 1200 unb ausgegangen
1460. Sin Srucffadien für Sel)rlingSpritfungeu finb im
gangen 4900 ©remplace gur 93erfenbung gelaugt.

Sdjmeijer. Sattlcrmciftcrbcreiu. Sut ©efeßfdjaftshaus
Wufeum in 93erti trat Sonntag bormittagS bie britte
orbeittltche ©eueralberfammlung beS Vereins fc^ioeiger.
Sattlermeifter gnfammeu. Vertreten loaren 18 Sautone
burch 68 ^Delegierte. Stach ©debigiutg ber 93ereiu§=

gefcf)äfte mürbe über bie Aufnahme einer Statiftif betr.
bie WilitärauSrüftuugSgegenftäube unb über eine Unter«
fitchitng betr. baS jctpoeigerifche Sattlergeroecbe beraten
unb beit bafür gemcnhteit 93orfcf)lägeu gugeftimmt. AIS
Vertreter beS f^meigerifcheit ©emerbeüereinS referierte
Sefretär 93ooS über bie bie Sattlermeifter fpegieß inter«
effierenben fßofitiuneu beS Zolltarifs. Sie fficrfammlnug
gab ihrer 93efriebigun,g AnSbutcf über baS in ben testen
Sagen bom Stäuberat bemiefene ©ntgegeufommeu in
eingeltteu ^ßofitioueti. Sagegen fdjloß fie ftch ben gorber«
ungen ber Sßagcrtbaucr hinfidjtlich beS als gang uitge«
nügenb erachteten Z^ßeS auf ÜupSmageu an. Ser
93eitritt 31t einem fdpoeiger. Arbeitgeberburtb mürbe,
gemetfg Antrug beS SßorftanbeS, abgelehnt.

Sie grtljlreid) (icfud)tc orbcntlidje Sclegiertenberfamm»
luttg be§ ft. gaßifdjc» fantoitalen ©ewevbeberlmubcS in
fRljeittccf mahlte an Stelle beS guritdtreteubeu Stationalrat
SBitb gittn fßräfibeuteu beS ft. gaßifchen fautoualen ©e=

ioerbeberbaubeS Ardjiteft ©rüebler in St. ©allen.
93etreffenb ©türtbung einer fautoualen ©etuerbehaße
mürbe nach lebhafter, bon SSectretern aus allen Seilen
beS Sautons benähter SiSfuffioit folgeube Dtefolutiou
gefaxt:

„Sie heutige Selegierteuberfammtung be§ fautoualen
©eiuerbeberbattbeS erflärt fiel; pringipieß bamit einher«

ftanben, bah bie Angelegenheit ber ©ritubung einer
fantoualeu ©emerbehaße

'
in ben eingeliteit Seftioueu

einem eingeheitben Stubium unb einer forgfältigen
Prüfung untergogen merbe ; gleichseitig füll geprüft
merbert, ob nicht nebft einer ©entrai« ®emerbel)aße and)
bie ©ritubung bon 93egirfSgeroerbel)aßen möglich märe."

Scr fBedtitnb fchmeijerifdjcv Hafttermeifter nahm in
Siel am 22. guni ein Referat über bie Haftpflicht unb
SSerufSfranffjeiten entgegen, mobei ber ^Referent gum
Schluffe fam, baß baS ©efeh ben fleinen Weiftet gu

fehr belafte. Sem bom fdjweigetifchen ©emerbeberein
aufgefteßten SefjrlingSbertrag mürbe gugeftimmt. 93e=

tteffenb Zoßtarif bedangt ber .^afnermeifterbeeein befferen
Schuh gegenüber ber ©infuht, ba baS Snlanb genügenb
probugieren fönne.

ÜSie Safhbetfer in töern fiub|iit eine Sohnbemegung
getreten. Sie haben ben Weifteru folgeube fyorberungen
unterbreitet: 1. ©inen minimalen Stunbenlol)n bon
65 IRp. für 93erufSarbciter unb 45 Dtp. für Hilfsarbeiter;
2. 5tbfchaffuug ber 9lfforbarbeit; 3. gel)nftüubige SlrbeitS«
geit; 4. ^Regelung beS ÜehrlittgSmefenS. Sie Arbeiter
haben ben äReiftertt gur 93erttel)mlaffung über bie ge=
fteßten fyorberuttgeu bis 29. Suui griff gegeben.

"HWöbelfabrif SI.»©. ©larit§>Horgett, in ©larus. Sie
©emeinbe ©laruS hat befchloffen, fiih an ber Slftieu«
gefeßfehaft „Wöbelfabrif ©latus" mit 25,000 grauten
gu beteiligen. Wart miß ber gnbuftrie, bie im ©larner«
lattb einigermaßen leibet, mieber etmaS aufhelfen.

23ttinucfctt in Zwt'tth- ben 93auten für bie @r=

fteßung ber neuen Kirche ßieumünfter auf bem

„®ütli" oberhalb ben Schutßäufern Hottingen ift be=

gönnen morben. Sa bie ZafbhdSftraßevt bon ber Stabt
her [teil finb unb bemnäcßft ebenfaßS ausgebaut mer=
ben foßen, ift für bie 93aubebütfniffe eine prooiforifdhe
Zufal)ttSftraße bon bet etmaS oberhalb bem SSauplah

gelegenen Öergftraße burch ^ßriöatgüter erfteflt morben.
Sie @rb= unb Waurerarbeiten finb an bie befannte
93aufirtna gieß & Seutholb im Seefelb bergeben, melche

eifrig mit ben ©cbarbeiten unb ber ©inrichtung ber

HßfSmafdjinen befchäftigt ift. gür bie ^>ecfteIXung beS

iöetouS für bie umfangreichen gtmbamente finb geeignete
Wifchmafchinen montiert morben. Set 93eton mirb
mittelft fleiner Stoßmagen, bie auf Schienen, melche auf
hohen ©erüften montiert, laufen, bireft an bie eigent»
liehe 93aufteße gebracht. SaS gange Arrangement, motß
borbereitet, läßt beutlich erfennen, melche gortfçhritte
ber mafchmeße 93etrieb auch im iöaumefen gu bergeidhnen
hat.

— ©benfooiel gu reben, mie ber Sau ber groeiten
IReumünfterfirche gießt ber neue tirchenplaß 3öip
fingen. Siefe ©emeinbe hat bor Sahren einen etmaS
fchmer gugänglichen aber auSfichtSrei^en fßlaß unterhalb
bem mitten im fRebberg gelegenen aßefannten SBirtS»

häufe „Oberer 2Seihee" angefauft unb, nachbem ber

93auplaß abbegahtt, DiefeS grühjahr ben 93au ber Kirche
befchloffen unb bie Ausarbeitung ber fßläne bem At=
chiteften Lehrer übergeben. Wan erinnert fi<h, baß
ber ©emeinbeberfammlung berfchiebene Wotionen auf
Anfauf eines gentraler gelegenen 93auplaßeS gugingen,
ftetS aber ohne ©rfolg. 9iun oerfenbet in tester Stunbe
ein Heic 93oßenmeiber eine 93cofchüre, in ber nochmals
bie öauplaßfrage aufgemorfeu mirb. @S fcheint, baß
bie ©enoffenfchaft ©igenßeim, melche freimißig liquibiert,
geneigt märe, ihren gentral gelegenen umfangreichen
töauplaß bei ben Sdhuthäufern an ber IRorbftraße gu
einem gang bifligen greife abgugeben. fRach ber An=
ficht, melche in ber 93rofchüre enthalten ift, mürbe fich
bie Kirche h'^ f^h^ 9"t präfetitieren. Auf jebett gaß
mären bie ZufahrtSberhältniffe l)t2c meitauS günftiger
als im „oberen UBeier".

— SaS große neue 93anfgebäube am ißarabe«

pla|, baS ber Schmeig. 93an£oerein bor etma gmei
gahren begogen hat, erfährt bereits einen Umbau, ben
bie ftäbtifche ©ebölferung nicht ungern fieht. An ber

langgeftrecften monotonen Seite längs ber 5Reuenf)of=

ftraße merben bemnächft elegante 93erfaufSmagagine
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Uerkandswesen.
Aus dem Jahresbericht des Schweizàischeu Gewerbe-

Vereins. Bibliothek und Archiv enthalten wert-
volles und äußerst reichhaltiges Material. Selbstver-
ständlich ist der größere Teil der nunmehr 2220 Nrn.
zählenden Bibliothek gewerblich-wirtschaftlicher Natur.
Im Berichtsjahre beträgt der Zuwachs 250 Nummern,
meistens infolge Anschaffungen, aber auch infolge Schenk-
ungen von Behörden und Autoren. Auf den Druck des

Katalogs mußte der Kosten wegen verzichtet werden.
Ans dem Archiv kamen namentlich die kantonalen

und ausländischen Gesetze und Gesetzesentwürfe über
Lehrlingswesen, Hansierwesen und unlauteren Wett-
bewerb, Gewerbegerichte zu ausgiebiger Benützung und
leisteten mancherorts gute Dienste. Wir werden so bald
wie möglich eine Sammlung der auf das Gewerbewesen
sich beziehenden kantonalen Gesetze veröffentlichen.

Mehrere kantonale Gesetzesentwttrfe, wie z.B. der-
jenige des Kantons Zug über Hansierwesen und der-
jenige des Kantons Genf für ein Ge>verbegesetz wurden
von uns begutachtet. Von unserer Offerte, die Biblio-
theken und Lesezimmer mit verfügbarein Lesestoff (z. B.
Jnryberichten über die Pariser Weltausstellung u.a.m.)
auszustatten, machten viele Sektionen Gebranch. An
Korrespondenzen sind im Sekretariate eingegangen (ohne
Drncksachenbestellnngen) rund 1200 und ausgegangen
1460. An Drucksachen für Lehrlingsprüfnngen sind im
ganzen 4900 Exemplare zur Versendung gelangt.

Schweizer. Sattlermeisterverein. Im Gesellschaftshaus
Museum in Bern trat Sonntag vormittags die dritte
ordentliche Generalversammlung des Vereins schweizer.
Sattlermeister zusammen. Vertreten waren 18 Kantone
durch 68 Delegierte. Nach Erledigung der Vereins-
geschäfte wurde über die Aufnahme einer Statistik betr.
die Militäransrüstnngsgegenstände und über eine Unter-
snchnng betr. das schweizerische Sattlergewerbe beraten
und den dafür gemachten Vorschlägen zugestimmt. Als
Vertreter des schweizerischen Gewerbevereins referierte
Sekretär Bvvs über die die Sattlermeister speziell inter-
essierenden Positionen des Zolltarifs. Die Versammlung
gab ihrer Befriedigung Ausdruck über das in den letzten

Tagen vom Ständerat bewiesene Entgegenkommen in
einzelnen Positionen. Dagegen schloß sie sich den Forder-
ungen der Wagenbauer hinsichtlich des als ganz nnge-
nirgend erachteten Zolles ans Luxuswagen an. Der
Beitritt zu einem schweizer. Arbeitgeberbnnd wurde,
gemäß Antrag des Vorstandes, abgelehnt.

Die zahlreich besuchte ordentliche Delegiertenversamm-
lung des st. gattischen kantonalen Gewerbeverbandes in
Nheineck wählte an Stelle des zurücktretenden Nativnalrat
Wild zum Präsidenten des st. gallischen kantonalen Ge-
Werbeverbandes Architekt Grüebler in St. Gallen.
Betreffend Gründung einer kantonalen Gerverbehalle
wurde nach lebhafter, von Vertretern ans allen Teilen
des Kantons benutzter Diskussion folgende Resolution
gefaßt:

„Die heutige Delegiertenversammlung des kantonalen
Gewerbeverbandes erklärt sich prinzipiell damit einver-
standen, daß die Angelegenheit der Gründung einer
kantonalen Gewerbehalle in den einzelnen Sektionen
einein eingehenden Studium und einer sorgfältigen
Prüfung unterzogen werde; gleichzeitig soll geprüft
werden, ob nicht nebst einer Central-Gewerbehalle auch
die Gründung von Bezirksgewerbehallen möglich wäre."

Der Verband schweizerischer Hafnermeister nahm in
Viel am 22. Juni ein Referat über die Haftpflicht und
Berufskrankheiten entgegen, wobei der Referent zum
Schlüsse kam, daß das Gesetz den kleinen Meister zu

sehr belaste. Dem vom schweizerischen Gewerbeverein
aufgestellten Lehrlingsvertrag wurde zugestimmt. Be-
treffend Zolltarif verlangt der Hafnermeisterverein besseren
Schutz gegenüber der Einfuhr, da das Inland genügend
produzieren könne.

°Die Dachdecker in Bern sindstn eine Lohnbewegung
getreten. Sie haben den Meistern folgende Forderungen
unterbreitet: 1. Einen minimalen Stnndenlohn von
65 Rp. für Bernfsarbeiter und 45 Rp. für Hilfsarbeiter;
2. Abschaffung der Akkordarbeit; 3. zehnstündige Arbeits-
zeit; 4. Regelung des Lehrlingswesens. Die Arbeiter
haben den Meistern zur Vernehmlassung über die ge-
stellten Forderungen bis 29. Juni Frist gegeben.

MUerWedenes.
"^Möbelfabrik A.-G. Glarus-tzorgen, in Glarus. Die
Gemeinde Glarus hat beschlossen, sich an der Aktien-
gesellschaft „Möbelfabrik Glarus" mit 25,000 Franken
zu beteiligen. Man will der Industrie, die im Glarner-
land einigermaßen leidet, wieder etwas aufhelfen.

Bauwesen in Zürich. Mit den Bauten für die Er-
stellung der neuen Kirche Neumünster auf dem

„Gütli" oberhalb den Schulhäusern Hottingen ist be-

gönnen worden. Da die Zufahrtsstraßen von der Stadt
her steil sind und demnächst ebenfalls ausgebaut wer-
den sollen, ist für die Baubedürfnisse eine provisorische
Zufahrtsstraße von der etwas oberhalb dem Bauplatz
gelegenen Bergstraße durch Privatgüter erstellt worden.
Die Erd- und Maurerarbeiten sind an die bekannte

Baufirma Fietz ck Lenthold im Seefeld vergeben, welche

eifrig mit den Erdarbeiten und der Einrichtung der

Hilfsmaschinen beschäftigt ist. Für die Herstellung des

Betons für die umfangreichen Fundamente sind geeignete
Mischmaschinen montiert worden. Der Beton wird
mittelst kleiner Rollwagen, die auf Schienen, welche auf
hohen Gerüsten montiert, laufen, direkt an die eigent-
liche Baustelle gebracht. Das ganze Arrangement, wohl
vorbereitet, läßt deutlich erkennen, welche Fortschritte
der maschinelle Betrieb auch im Banwesen zu verzeichnen
hat.

— Ebensoviel zu reden, wie der Bau der zweiten
Neumünsterkirche giebt der neue Kirchenplatz Wip-
kingen. Diese Gemeinde hat vor Jahren einen etwas
schwer zugänglichen aber aussichtsreichen Platz unterhalb
dem mitten im Rebberg gelegenen allekannten Wirts-
Hause „Oberer Weiher" angekauft und, nachdem der

Bauplatz abbezahlt, oieses Frühjahr den Bau der Kirche
beschlossen und die Ausarbeitung der Pläne dem Ar-
chitekten Kehrer übergeben. Man erinnert sich, daß
der Gemeindeversammlung verschiedene Motionen auf
Ankauf eines zentraler gelegenen Bauplatzes zugingen,
stets aber ohne Erfolg. Nun versendet in letzter Stunde
ein Herr Vollenweider eine Broschüre, in der nochmals
die Bauplatzfrage aufgeworfen wird. Es scheint, daß
die Genoffenschaft Eigenheim, welche freiwillig liquidiert,
geneigt wäre, ihren zentral gelegenen umfangreichen
Bauplatz bei den Schulhäusern an der Nordstraße zu
einem ganz billigen Preise abzugeben. Nach der An-
ficht, welche in der Broschüre enthalten ist, würde sich

die Kirche hier sehr gut präsentieren. Auf jeden Fall
wären die Zusahrtsverhältnisse hier weitaus günstiger
als im „oberen Weier".

— Das große neue Bankgebäude am Parade-
platz, das der Schweiz. Bankverein vor etwa zwei
Jahren bezogen hat, erfährt bereits einen Umbau, den
die städtische Bevölkerung nicht ungern sieht. An der
langgestreckten monotonen Seite längs der Neuenhof-
straße werden demnächst elegante Verkaufsmagazine


	Verbandswesen

